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AULENDORF - Die Maskenbeschwö-
rung und den anschließenden Sturm
des Rathauses haben am Mittwoch-
abend wieder Hunderte Aulendorfer
gebannt verfolgt. Bis Aschermitt-
woch gilt nun die Narrenfreiheit.

Imposantes Bild

Es ist ein imposantes Bild, dass sich
den Aulendorfern am Fuße des
Schlosses, am Hexeneck, bietet. Die
Flammen des Feuers lodern, der
Himmel ist von Raketen erhellt, der
Fanfarenzug und die Stadtkapelle
Aulendorf heizen die Stimmung mu-
sikalisch an, unzählige Hexen tanzen.
„So schön“ und „toll“ ist von den Zu-
schauern zu hören. Doch der Reihe
nach: Burgraf „Rolf der Erste“ ruft
seinen Maskenmeister herbei. „Ich
befehle Dir den Bann zu lösen und
die Geister zu beschwören.“ Klaus
Wekenmann macht wie ihm gehei-
ßen und ruft die Masken peu à peu
ans Feuer. Auf Eckhexen folgen
Tschore und Rätsch, dann die
Schnörkele und schließlich die Fetz-
le („Fetzle ich ruf euch herbei, fröh-
lich und lustig alles sei“). Der Nar-
renmarsch erklingt. Die Maskenträ-
ger tanzen ausgelassen um die Feuer-
stelle. Die Atmosphäre ist mystisch,
(vor)freudig und wird immer wieder
von kräftigen Rufen der Hexen
durchzogen. Dann ist es vollbracht.
„Gelöst ist euer Bann“, verkündet
der Maskenmeister und ruft zum
Sturm auf das Rathaus.

Nach kurzem, traditionellen Dis-
put mit der Bürgerwehr entschlie-
ßen sich die Gruppen gemeinsame
Sache zu machen und das Rathaus in
Union zu stürmen. Gesagt. Getan.
„Wir scheuen nicht die Parteien und
Fraktionen, wir wollen nur närrische
Koalitionen“, erklärt Zeremonien-
meister Jürgen Müller, als sich weni-
ge Momente später auch schon die
Tore öffnen und die Narren den Bür-
germeister aufsuchen. Ohne große
Gegenwehr ergibt sich Matthias
Burth seinem närrischen Schicksal,
überreicht die Amts- und Schlüssel-
gewalt auf dem Rathausbalkon – vor
den Augen Hunderter Zuschauer –
an den Burggrafen und verliest die
Proklamation. Der stellvertretende
Zunftrat Florian Angele setzt ihm

zum Zeichen seines Rücktritts einen
Strohhut auf, als auch schon der Ze-
remonienmeister zur ersten Amts-
handlung schreitet: „Von der jetzi-
gen Stunde bis zum Aschermittwoch
an, gilt in der Stadt Aulendorf die
Narrenfreiheit.“

Spritzige Ideen

Im Anschluss lässt der Hofnarr (Brit-
ta Wekenmann) kein Auge trocken.
Mit spritzigen Ideen verkündet sie
die Regierungserklärung. „Das
Amtsblatt Aulendorf aktuell sollte
aufgrund der Wetter- und Austräger-
bedingten verspäteten Zustellungen
zu Aulendorfer Rückblick-Blättle
umbenannt werden“, zählte sie als
ersten Punkt auf. Auch die Schule am
Schlosspark sollte historisch richtig
„Werkrealschule bei der Versuchs-
anstalt für Viehhaltung“ heißen. Der
Hofnarr forderte die Bürger auch auf,
bei den Bürgerversammlungen neue

Fragen zu stellen und wunderte sich
über das Vorgehen der Stadt, „dass
alle Straßen zu Tempo 30-Zonen er-
klärt werden und die Verkehrsent-
wicklungsplanung folglich doch
selbst bestimmt wird“. 

Einfach die Frist abwarten

Auch der Redakteur dieser Zeilen
bekam sein närrisches Fett ab. Solle
er sich doch zukünftig vor Veröffent-
lichung von „Torpedo-Fisch“-Be-
richten bei sachkundigen Bürgern
Rat einholen. Dann kam der Hofnarr
auch noch auf die Wassergebühren-
bescheide zu sprechen und riet dem
Aulendorfer Gemeinderat dazu, ab-
zuwarten, bis die Frist verjährt ist.
Applaus. Doch das letzte Wort hatte
Angele: „Ich wünsche allen eine
wunderbare Nacht, bei fast sommer-
lichen Temperaturen. Füllt die Stra-
ßen, habt Spaß und ein kräftiges Eck-
heck, hui.“

Feurige Maskenbeschwörung verhext Aulendorf

Von Wolfgang Heyer
●

Eine mystische Atmosphäre herrscht bei der Maskenbeschwörung unterhalb des Aulendorfer Schlosses.

Narrenzunft übernimmt Amts- und Schlüsselgewalt – Regierungserklärung des Hoffnarrs sorgt für viele Lacher

Grund zur Freude: Endlich sind die Masken befreit. 

Die Bürgerwehr im Einsatz. Ab 18 Uhr gibt es die Masken-
beschwörung auch bei RegioTV
Bodensee zu sehen. 
Eine Bildergalerie findet sich unter: 
●» www.schwaebische.de/fotos

„Ich befehle Dir den
Bann zu lösen und die

Geister zu beschwören"

Burggraf „Rolf der Erste"

Die zwei Eckhexen haben Bürger-
meister Matthias Burth in ihrer
Gewalt. FOTO: SIMONE HARR

bietung der Sprunghexen war der
große Höhepunkt, denn die kleinen
durften selbst mitspringen. 

Die kleine Annemarie und ihre
Mutter Anette Zweifel waren begeis-
tert vom bunten Fasnetsspektakel.
„Besonders das Basteln hat mir gut
gefallen“, freute sich Annemarie.
Zwischen den Programmpunkten
bot der Kinderball auch Kinder-
schminken, Dosenwerfen und ein
großes Angebot an Bastelspaß – na-
türlich alles im Zeichen einer spani-
schen Fasnet. 

Das Ende markierte der Einzug
des Burggrafen und das Verteilen der
Süßigkeiten, das den Fasnetskindern
ein ganz besonderes Leuchten in die
Augen zauberte.

AULENDORF - Ninjas, Cowboys,
Prinzessinnen und Fröschlein sprin-
gen, singen und tanzen auf der Büh-
ne. 500 verkleidete Kinder und Er-
wachsene haben sich am Mittwoch-
nachmittag in der Aulendorfer Stadt-
halle versammelt. Gemeinsam
feierten sie den Kleinkinderball 2014
mit Programm, Spiel und Spaß.

Wie jedes Jahr versucht der Klein-
kinderball dem übergeordneten Fas-
netsmotto gerecht zu werden, also in
diesem Jahr „Toreros, Mallorca und
Señoras sind schee – des isch Fasnet
in Spanien, olé, olé!“. So wurden die
Farben Rot und Gelb bei der Dekora-
tion der Halle berücksichtigt. Der

Hintergrund der Bühne zeigte eine
Silhouette eines spanischen Kampf-
stiers und die Decke war geschmückt
mit Lampions und Luftschlangen.

Sprunghexen bekommen Nachwuchs

Den Startschuss gab die Trommel-
gruppe der Grundschule. Darauf
folgte die Tanzgruppe von Marianne
Schwarzenberger: Die kleinen Tanz-
künstlerinnen führten einen entzü-
ckenden Bauchtanz auf. Der Flöten-
kreis der Grundschule unter der Lei-
tung von Petra Gudat konnte die jun-
gen Zuschauer mit einem geflöteten
Narrenmarsch in ihren Bann ziehen.
Der Fanfarenzug und die Fahnen-
schwinger aus Aulendorf boten dem
Publikum eine tolle Show. Die Dar-

Ninjas und Prinzessinnen tanzen Hand in Hand

Von Dejan Lazarevic
●

Der Aulendorfer Kleinkinderball besticht mottogetreu durch tolles Programm und gute Unterhaltung

Musikalische Mäschkerle: Der Flötenkreis der Grundschule spielt beim
Kleinkinderball den Aulendorfer Narrenmarsch. FOTO: DEJAN LAZAREVIC

Der Fanfarenzug Aulendorf.

Die Schlüsselübergabe an Burgraf „Rolf der Erste“. FOTOS: WOLFGANG HEYER

AULENDORF (sz) - Schon früh zeigt
sich die närrische Gesellschaft am
„Gumpigen“, dem Tag der Hausfas-
net in Aulendorf. Clowns, ulkige
Gruppen, musikalische Begleiter be-
völkern das Städtchen bereits am
frühen Morgen. 

Ab 10 Uhr werden die Schüler in
Grundschule und Schulzentrum be-
freit. Danach geht es auf den Schloss-
platz zum Narrenbaumstellen durch
die Zimmermannsgilde (zirka 10.30
Uhr). Am Nachmittag beim Narren-
sprung ab 14 Uhr zeigt der „Gumpi-
ge“ seine bunte Vielfalt mit ulkigen
Gruppen, Clowns, musikalischen
Begleitern, dem Narrensamen und
den Masken der Aulendorfer Nar-
renzunft. Die Stadthalle ist nach dem
Umzug zum Narrentreff geöffnet.

Ulkgruppen ziehen
durch die Stadt

AULENDORF - „D‘Aulendorfer Narra,
alle hond an Schparra“ klingt es
durch den Marmorsaal im Schloss
Aulendorf: Der Gemeinderat der
Stadt hat sich am Mittwochabend zur
Fasnetssitzung getroffen. „Die erste
Strophe war so schlecht wie unsere
letzte Sitzung“, sagte Bürgermeister
Matthias Burth mit einem Augen-
zwinkern.

Florian Angele, stellvertretender
Zunftmeister, überreichte Burth ei-
nen „Bolly Stop“-Jogginganzug vom
Zunftball. So war der Schultes für
den späteren Rathaussturm der Nar-
ren schick gekleidet.

Hauptamtsleiterin Brigitte Tho-
ma stellte den Aktionstag Kurpark
vor. „Das Stadtsäckel ist, wie allseits
bekannt, leer. Da der frühere Stadt-

gärtner im November 2011 in die Al-
tersteilzeit gewechselt hat, benötigt
der Bauhof für den Bereich der
Grünpflege ehrenamtliche Unter-
stützung“, erklärte sie. Thoma
schlug ein Security-Team mit Mit-
gliedern aus dem Gemeinderat vor.
Dieses soll für die abendliche und
nächtliche Sicherheit der Bürger und
Gäste sorgen. Konrad Zimmermann
(CDU) beantragte für den Kurpark
eine Arbeitsgruppe mit fachkundi-
gen Bürgern und Experten von au-
ßen. Hans-Peter Reck (CDU) wollte
wissen, ob man auch fachunkundige
Bürger reinnehmen könnte. Pascal
Friedrich (SPD) erklärte sich bereit
den Vorsitz der Arbeitsgruppe zu
übernehmen für „die vollkommene
Unkenntnis“.

Anschließend standen Ehrungen
auf der Tagesordnung. „Ich werde oft

kritisiert, dass ich zu wenig ehre. Mit
Herrn Reck und Herrn Friedrich ha-
be ich von der BUS den „Bla-Bla-
Blubb-Orden zweiter Klasse“ verlie-
hen bekommen“, sagte Burth. Die
BUS hatte auf ihrer Internetseite die
„Bla-Bla-Blubb-Sprechblase“ verlie-
hen. Hintergrund war die Diskussion
um die Tickets an den Automaten am

Aulendorfer Bahnhof. „Ich möchte
nun der BUS-Fraktion den Bla-Bla-
Bla-Bla-Bla-Bla-Bla-Bla-Blubb-
Blubb-Blubb-Orden erster Klasse in
Gold verleihen“, sagte Burth. Bruno
Sing, Franz Thurn, Edmund Butscher
und Karin Halder nahmen die Aus-
zeichnung entgegen.

Hartmut Holder (CDU) trug ein
Gedicht als närrischer Polizist vor.
Hans-Peter Reck (CDU) präsentier-
te sich als Jäger und forderte, dass die
Gemeinderatssitzungen nur noch bis
20 Uhr dauern sollten, um die Ruhe
der Nachbarn nicht zu stören – bei-
spielsweise durch Türenschlagen.
Edmund Butscher (BUS) sorgte auf
seiner Tuba für Stimmung. Karin
Halder (BUS) hatte eine Reihe „Da-
men“ aus Blönried-Steinenbach en-
gagiert, die mit ihrem Tanz den Ge-
meinderat entzückten.

Gemeinderat zeigt seine närrische Seite
Bürgermeister Burth verleiht Orden an BUS-Fraktion – Räte sollen Kurpark als Security-Team schützen

Von Simone Harr
●

Gruppe aus Blönried-Steinenbach
entzückt mit Tanz.

Bürgermeister Matthias Burth (rechts) verleiht Bruno Sing (BUS) den „Bla-
Bla-Bla-Bla-Bla-Bla-Bla-Bla-Blubb-Blubb-Blubb-Orden“. FOTOS: SIMONE HARR


